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Das Design ist der anatomischen Form 
des Femurs angepasst 5

• Physiologische Kraftübertragung 2, 3, 4

• Neutralisierung der Torsionskräfte 2, 3, 4 

• Integrierte Anteversion entspricht der        
   natürlichen Anatomie 5

Unsere SP II Langschaftprothese hat 
die gleiche anatomische Geometrie 
und klinische Geschichte wie das 
Standardmodell.

Erfolgreich seit über 40 Jahren 1

Überzeugend für Ärzte & Patienten 6, 7

Bewährt durch umfassende klinische 
Daten1, 8

Anatomisches
Design

SP II Modell Lubinus
40 Jahre Erfahrung

SP II Modell Lubinus
Langschaft & Revisionsendoprothese 

LI
NK
	•
	6
43
3_
SP
	II
_T
ea
se
rfl
ye
r_
DE
_2
02
1-
08
_0
04
	M
AR
_0
12
52
	4
.0



1978 BewährtErfolgreich Überzeugend

www.odep.org.uk; Orthopaedic Data Evaluation Panel

13A* ODEP Wertung

40 Jahre - eine LINK Erfolgsgeschichte 1 

• Einer der weltweit am häufigsten
   verwendeten Hüftprothesenschäfte 6

• Umfangreiche klinische Dokumentationen 1

• Einfache OP-Technik 9

Anatomisches Design sorgt für Überzeugung 6, 7 

• Geringes Auftreten von periprothetischen   
   Frakturen 11

• Überzeugender HHS nach der OP 4, 6

• Minimiertes Risiko von aseptischen
   Lockerungen 10

Bewährt durch umfassende klinische 
Daten 

• Hervorragende Langzeit-Ergebnisse 1, 8

• Seit Jahrzehnten unverändert 5

• 92,3% Überlebensrate nach 23 Jahren 1, 8

1.000.000 
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24.000 
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